Wissenschaft (die Wissende schafft):
Intro:  Ärzte braucht das Volk sehr viele

           Für Gesundheit und für Forscherei

           Doch steht vor dem Doktortitel die Hürde

           Des Fleißes und der Lernerei

Zu fortgeschrittener Stunde war´s

Im Lichte einer Kerze

Das er im dicken Buche las

Was Medizin ihn lehrte

Nur wenige Minuten später

Legte er´s ermattet nieder

Schaute den Berg Papier sich an

Und wünschte den Wald sich wieder

Gedanken fuhren durch sein haupt

Wie sollte er bestehen?

Sein Leben hing vom Ausgang ab

Und „Jedermanns Gehilfe“ war nicht zu sehen

Die Eule flog am Haus vorbei

Einblick in´s kalte Dunkel

Das Buch so schwer der Lernerei

Daneben der Flamme Gefunkel

Zu fortgeschritt´ner Stunde war´s

Im Schummerlicht der Kerze

Das er das dicke Buch mit Blicken maß

Denen Abscheu nicht entbehrte

Nur wenige Augenblicke später

Legte er sich ermattet nieder

Den Kopf er unterm Kissen barg

Dem Buch der Platz darauf oblag

Erfüllt von der Verzweiflung Hohn

Trachtend nach des Buches Wissen

Doch nicht gewillt zu hohem Frohn

War dem Aberglauben er zu vetrau´n beflissen

Nun war der Schlaf allerdings sehr beschwert
Alp und Atemnot ließen ihn schwitzen

Und dennoch blieb der Erfolg verwehrt

Es wollt´ alles nichts nützen

Bald schien die Sonne in sein Zimmer

Zeit war´s um aufzubrechen

Von der Nacht gezeichnet und mit blassem Schimmer

Mußte er mit dem schlimmsten rechnen

Outro: Den Doktortitel woll´n sehr viele

           Benötigt, bemittelt und beliebt

           Doch steht dem allem wohl im Wege

           Die Wissenschaft die ihn vergibt
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